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Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  Wegsperre.
Wegen des Reubaus des KleinenzthalwegS wird hiemit das Befahren

des Vicittalweg » ans der Markung Bergorte , der von Meister « zur Agesbachrr
Sägwühle führt , für die Strecke vom bisherigen Kleinen -thalrveg bi» zu ge-
«annter Sägmühls auf die Dauer vom 7. bis 20 . Juni d. I . verboten.

Den 3 . Juni 1880 . K. Oberamt.
_ Flaxland.

Bekanntmachung der Eentratsteüe für die Landwirthfchaft,
betreffend die Aufnahme von Zöglingen in die Ackerbauschulen.

Mit dem Ablauf de» Schuljahres 1879/80 wird wieder eine Anzahl
von Zöglingen in die ASerbauschulen zu Hohenheim , Ellwang « n,
Ochssnhausen und Kirchberg  ausgenommen . Er werden daher die¬
jenigen Jünglinge , welche in die eine oder andere Ackerbauschule einzutrete«
wünsche» , aufgefordert , sich innerhalb 4 Woche», von heul « an gerechnet , je
bei de « Vorsteheramt der betreffenden Anstalt  zu melden . Die
Lufzuuehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurückgrlegt habe », vollkommen
gesund , für anhalteuve Feldarbeiten körperlich erstarkt und mit den gewöhn¬
lichen lrmdwnthschafiltcheu Arbeite » bereit » vertraut sein , lese« , schreiben und
rechnen könne» und die ' Fähigkeit besitzen, einen populären Vortrag über
Lsnowilthschaft gehörig auszusafsen . Kost, Wohsung und Unterricht erhalte«
dis Zöglinge für dis r-s » ihnen zu leistende Arbeit , woneben sie nach Maß
gäbe ihrer Leistungen und ihre » Verhalts «» je am Jahresschluß noch mit be-
sonderen Prämien bedacht werden . Elwaigen Bedürftigen wird außerdem
eisige Unterstützung gereicht. Mit dem Eintritt in die Schule ist die Ver¬
pflichtung zu übernehmen , den vorgeschriebrneu LehrkurS , welcher in Hohen
heim , Ellwangen und Ochsenhausen 3 Jahre dauert , in Kirchberg zunächst ver¬
suchsweise auf 2 Jahre bestimmt worden ist, vollständig dnrchzumachen und
zu diesem Zweck im Fall der Aushebung zum Militärdienst von der Ver¬
günstigung , sich zurückstellen zu lassen , Gebrauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Laufbahn des Bewerbers dar-
zulegru ist, müssen ein Tausschei « , Impfschein , ein Zeugniß des Gemeinde-
raths über das Heimathrecht und das Prädikat des Bewerbers , über den
Siand und den etwaigen Grundbesitz de« Vaters und da » dem Bewerber
etwa künftig von seinen Eltern anfallende Vermögen , sowie «ine schriftliche

Einwilligung de» Vater « znm Vorhaben seine» Sohne » beiliegen.
Die Bewerber , welch« nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen werden,

haben sich am
Montag , den 12 Juli d I . Morgen » 7 Uhr.

zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim  einzufivden.
Stuttgart , den 25 . Mai 1880. _ _ Werne r.

Amtliches.
Bei der am 10 . d. Mt « , und den folgenden Tagen vorgenommenen nieder » Dienstprü-

fnng im Departement de« Innern ist u . a. für befähigt erklärt worden : Joh . Mich . Luz
von Würzbach. _

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich

Berlin,  1 . Juni . Der Bundesrath beschloß heute , die Berathung der
Vorlage wegen Verlegung der ReichSzollgrenze an die Unterelbe im Plenum
vorzunehmen . Die Berathung wird nächste Woche erwartet . Hamburg
wünschte die Verweisung an die technischen Ausschüffe und wird ei« gegneri¬
sches Promemorta eiubringeu.

— Der Reichsanzeiger vom 31 . Mai publizirt das Gesetz, betreffend den
Wucher . Vom 24 . Mai 1880 . «

— Die „Nationalztg . " theilt mit , daß viele von denjenigen Mitgliedern der
nationallibsrale « Partei , die man sonst als „dem rechten Flügel " der Partei
zugkhörig bezeichnet, in der kirchenpoiitischen Frage sich entschieden ablehnend
verhalten und fest entschlossen sind, die meisten und wesentlichsten Bestimmungen
de« Gesetzes einfach abzulehnen . »Ist uns doch van mehreren Seiten mit
der größten Zuverlässigkeit versichert worden , selbst Treitschke könne nicht
diese» Vorschlag des Reichskanzlers unterstützen !"

— Dis französ . AmtSztg . veröffentlicht ein am 16 . Mai zu Berlin  von
de« Fürsten Hohenlohe und de« Grafen Samt Ballier gezeichneter Abkommen,
in welche« Frankreich uud Deutschland sich gegenseitig verpfluhten , den durch
Schiffdruch oder sonstige» unverschuldetes Unglück in Noch gerochenen Seeleuten
der beiden Länder Unterstützungen , nämlich Kleidungsstücke , ärztliche Pflege und
Mittel für die Heimreise , im Todesfalls auch ein anständiges Begrübnißzu gewähren.

— München,  2 . Juni . Wie bekannt , hatte der Großhändler Kröber von
hier gegen da » Verbot und die Auflösung der von der Volkspartei seiner

Feuilleton.
Die Strafe der Untreue.

Criminalgeschichte von H . D. H. Temme.
(Fortsetzung .)

So war zwischen den Beiden ein Verhältniß herzlicher Zuneigung , inniger
Anhänglichkeit entstanden.

Es hatte wohl noch feste Fasern in ihre » Herze » , als sie sich nach Ver>
lauf von beinahe zehn Jahren in Danzig wiederfahen.

Karolins Wild war damals zweiundzwanzig Jahre alt , Reinhold Sommer
zählte fünfundzwanzig . Sie war Gesellschafterin der adeligen Dame , die auf
einem Gute nahe bei der Stadt lebte ; er war Commis - in einem angesehenen
Haudlunzshause Danzigs . Sie war eine ungewöhnlich schöne jugendliche
Erscheinung . Er gehörte zu den schönsten jungen Männern der Danziger
Katlfmanvschaft.

Die Herzen Beider waren seit ihren Kinderjahren frei geblieben.
War es ein Wunder , daß sie. nachdem sie sich wiedergefunden hatte «,

sich einander wieder nähern mußten , und dann gar nicht mehr von einander
lasten konnten?

Sie verlobten sich.
Freilich waren sie Beide ohne Vermöge » . Sie hatte nur ihre gute

Station und - ihr Salair als Gesellschafterin , was beides sie ihrem Manne
nicht einmal zubnugen konnte . Er hatte nur sein Gehalt als Commis , wo¬
von sie Beide nicht leben konnte » .

Allein er war als ein tüchtiger Kaufmann bekannt , dem nur die Ge¬
legenheit , vielmehr die Fonds bisher gefehlt hatten , um auch ein reicher,
Kaufmann zu werden . Was ihm so fehlte , sollte sich gerade jetzt finden.
In dem Handlungshause , in dem er angestellt war , hatte ein junger reicher
Mann aus dem südlichen Deutschland als Volontär gearbeitet . Reinhardt
Sommer und Albert von Brand « « waren Freunde geworden . Wenigs Mo
»ate nach seiner Verlobung mit Karoline Wild erhielt Som « »r «inen Ruf
von seinem Freunde , mit einem Gesellschaftsantheile in sein Geschäft rinzu-
treten, das er «ach dem Lode seines Vater « übernommen habe . Er «ah « an.

Die beiden Verlobten waren die glücklichsten Menschen . Reinhardt
Sommer war der Compagno « eines großen Handlungshauses ; er konnte , er
mußt, ein reicher , ei« angesehener Mann werde » ; alle Träume und Pläne
sein,« Ehrgeizes mußte « sich erfülle ». Er konnte schon in kurzer Frist seine

geliebte Braut heimsührsn , um sie zur Theilhaberin seines Neichthums . seine»
Ansehens zu mache« . Die bescheidene Karoline Wild dachte nur an dis bal¬dige Verbindung mit dem Geliebten.

Reinhard Sommer war nach seiner neuen Hrimath abgegangeu . Das
Geschäft , in dem er eintrat , war reicher uud großartiger , als er es sich ge«dacht hatte . Seine Briefe an die Braut athmeten nur Liebs und Glück.
Liebe und Hoffnung sprachen sich in den Briefen der Braut aus.

Ein halbes Jahr nach seiner Abreise schrieb Sommer an die Verlobte,
daß seine Stellung nunmehr eine völlig feste und gesicherte sei, und daß ihrer
Verbindung nichts mehr i« Wegs stehe. Er bat sie, für diese Alles in Dan¬
zig zu ordnen , uud sodann mit den zu der Trauung erforderlichen Dokume » .
ten zu ihm z» kommen. Z » der Trauung könne er leider nicht nach Danzig
reisen ; seine Geschäfte erlaubten seine längere Abwesenheit nicht ; sie müßtensich also in ihre « neuen Wohnorte trauen lasten.

Die Begebenheiten , die wir hier erzählten , ereigneten sich zu einer Zeit,
wo man noch keine Telegraphen uud keine Eisenbahnen kannte , -Eilpostrn nur
auf den größeren Verkehrsstraßen bestanden , eine Reise von dem Norden nach
dem Süden Deutschlands hin und zurück Monate in Anspruch nah « .

Karotine Wild fügte sich gern de« Verlange » ihre » Verlobten . Sie be«
l sorgte das Aufgebot in Danzig , ließ sich die zur Trauung erforderlichen Do»
kumente ansst ^ ieu.

Als sie darf« den Tag ihrer Abreise dem Verlobten ««zeigen wollt «, ver¬
fiel die Dame , deren Gesellschafterin sie war , plötzlich in eine schwere Krank¬
heit . Karoline konnte ihre Wohlthäterin , ihre Freundin nicht verlosten.
Sie hielt bei ihr aus , bis erst nach sechs bi« acht Woche» der Tod der alten

^Dame eintrat . Sie mußte dann weitere vier Wochen warten aus die Eröff¬
nung des Testaments der Dame und auf die Auslieferung ihre » Vermächt»uiffes.

Endlich konnte sie dem Verlobte » den Tag ihrer Abreise mittheile » .
Sie reiste ab , ohne seine Antwort abzuwarten . Sie hatten ja Alles

brieflich verabredet ; er hatte in allen seinen Briefen an sie über den Auf¬
schub ihrer Reise gcklagt . Der Postengang war ein so langsamer.

Sir nah « ihr Vermögen mit . Zweitausend Thaler in Golde , einen
großen Koffer voll der feinstes , glänzendsten Leinwand , mit Anderem . Ein
paar hundert Thaler , die sie sich erspart , hatte sie noch außerdem . Sie war
überglücklich , in die neue Haushaltnng dar Alles zubringeu zu könne» .

Di « zweitausend Thaler trug sie in ihr Korset eingenäht bei sich. Das
andere Geld , soweit sie seiner nicht für die Reise bedurfte , hatte sie in de«
Koffer mit der Leinwand verwahrt . (Forts , folgt .)
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Zeit veranstalteten Versammln «, in der hiesigen Westendhalle vom 5. April

Beschwerde dnrch den k Advokaten Hetter «dorf erhoben . Diese ist nun durch

die k. Regierung von Oberbvyern unter dem gestrigen Datum in aussührlicher

Entschließung verworfen ; er wurde dabei aurdrücklich hervorgehoben , daß die

K. Polizeidirektisn zu dem VersawmlungSverbote sowie zu der Versammlung «-

auflösnng nicht bloS berechtigt , sondern auch verpflichtet gewesen sei.

Der „Roseuheimer Anzeiger " theilt mit , daß italienische Pferdehändler

in dortiger Gegend für Rechnung der italienische « Regierung zahlreiche Zug¬

pferde ankausen . Im Rotthale kausten sie fünf Waggonladungen voll und

setzen dir Einkäufe nunmehr in Südbsyern fort.
Frankreich.

Paris,  31 . Mai . Die bonapartistischen Blätter erscheinen schwarz um¬

rändert , denn morgen ist der Todestag de« kaiserlichen Priuzen . Die feierliche

Trauermeffe wird am nächsten Montag den 7Jd . M . i« der Kirche St.

Augustin erfolgen . Paul de Lassagnac lodet heute alle , die »keine Furcht vor

der Polizei " haben , dazu ein , um der Welt das Schauspiel einer großen

Partei zu geben, die sich ruhig zu einer feierliche« Huldigung versammelt ; nicht

wie die Kowmunards , weiche ihre Tsdtrn nur durch Bedrohung der Lebende«

zu ehren wissen.
Paris,  1 . Juni Heute Vormittag eröffnet « der nach dem neuen Ge

fltz gewählte höhere Unterrichtsroth feine Session . Der Unterrichrsminister

Jules Ferry leitete die Verhandlungen ein. Er beglückwünschte die Univer-

sität dazu , daß sie endlich eine frei gewählte Vertretung gefunden , daß sie

endlich Herrin ihrer selbst und aus einer bloßen Verwaltung zu einer leben-

digen , frei organisirle » Körperschaft geworden . Das danke sie der Republik;

nun aber muffe sie auch der Republik ihre Schuld bezahlen durch eine gründ¬

liche Umgestaltung des Studienplanes , dem zuviele veraltete Jrrrhnmern an-

haftsn.
Schweiz.

Zürich,  29 . Mai . Uebcr die Frage der Landesbesistiguug äußert sich

der Bericht der nationaliäihlichen Eeschäftsprüfungskommission dahin , di»

diesfälligr gegenwärtige Bewegung in der Schweiz gehe « eit hinan « über

das finanziell Zulässige und zum schweizer. Milizsystem paffende , vo« eineM

vollständigen Besestigungssystem könne nie die Rete sei« ; glücklicherweise habe

«an auch die früher begehrten PositionsHefLütze «sch «itzt angeschafft , werden

doch immer neue Verbesserungen erfunden . Man solle ruhig die bundesräth-

liche Vorlage sbwarten.
Türkei.

Aus K o n st a n ti « o p e l . 25 . Mai , wird gemeldet : Die allgemeine

Verarmung und die Geschäftrstockvng geben sich in dem sehr mittelmäßige»

Ertrage der 6 indirekten Steuern kund, dis von der Regierung einem Ban

kirrs Syndikate abgetreten wurden . Das Syndikat hatte dir Einnahmen des

ersten Halbjahrs auf .500 .030 Lire verauschlagt , während in Wirklichkeit nur

die Häisre eiugefloffen ist , so daß die enttäuschten Konzessionäre ihren eigene«

Verpflichtungen nicht werden Nachkommen können.

Aut Konstantin ope  l , 31 . Mai meldet der Standard ; Der Aufstand!

im Bezirk Bagdad nimmt einen furchtbaren Umfang an . Der Telegraph

zwischen Bagdad usd Bsfforah ist zerschnitten worden . Englische Dampfer

«sgen es nicht , de» Tizris zu befahre », d« die Araber Verteidigung »werke

längs des Flusses aufgeworfen haben . Die Negierungstruppen sind numerisch-

unzureichend und vermeiden es so viel als möglich , sich auf einen Kampf ei»

— Maulbronn,  1 . Ju «i . Nach dem „Bürgersreund " kam am 29 . Mai

i« Dürrmenz ein Kalb mit vier Ohren , zwei Schwänzen und 9 Füßen z»r Welt.

— Karlsruhe,  1 . Juni . Gestern Vormittag spielte in der Heck'sch»«

Brauerei ei« Gast mit einem scharfgelade « e« Revolver ; aus Unachtsamkeit

mochte er wohl den Drücker berührt habe «, denn der Schuß ging iss und traf

eine« nicht « eit dovsn befindlichen Man « mitten i« den Unterleib . An d«

Aufkommen des Unglückliche« wird gezweifslt.
— Wiesbaden,  1 . Juni . N« Freitag Abend letzter Woche spielte sch

in den Kuraslagen am warmen Dam « eine kaum glaubliche räuberische

Scene ab . Ein hier wohnender Fremder wurde au jenem Abend beim Glase

Bier mit einem Menschen bekannt , der ihm schließlich seine Begleitung anbot.

Beide gingen nach der Wilhelmstraße und in dre Anlagen , als plötzlich der

jugendliche Begleiter mit einem kühnen Griff dem Fremden Uhr und Kette

gewaltsam entriß , aber nicht etwa , nm damit wegzulanfe « , sondern um sie dem

Beraubten unmittelbar darauf wieder gegen Zahlung von 5Thalern zum Auslösen

anzubieten . Der Fremde , das Kritisch « der Situation erblickend — er muß schon

zu ungewöhnlich später Stunde gewese» sein — prüft sein Portemonnaie,

ob es das Löfegeld enthalte , aber im Nu war ihm auch dieses entwunden.

Wieder kein Entspringe », sondern «eve Unterhandlung . Der Räuber einseheud.

daß Uhr Uird Kette doch mehr werth seien, als der bedungene Betrag , machte

n»n seinem Opfer die Prspofition , ihm dis Werthsachen am nächsten Abend

zurück- eben z» wollen , aber gegen den erhöhten Preis von 50 Man

wurde handelseinig und bestellte ein Rendezvous am . nächsten — Samstag —

Abend gegen 9 Uhr in der oberen Wilhelwstcaßs .' In der That hatte der

Räuber die Kühnheit , sich pünktlich einzufinden unv traf mit dem Fremden in

dem Moment zusammen , als , aus den Büschen kommend, ihn - drei Kriminal,

schutzlrute ergriffen , die in dem gefährlich »» „Begleiter " den erst kürzlich nach

2V -jäh " ger Strafzeit aus dem Gefängrüß gekommenen Backsteinmacher Theodoh

Hohmann aus Bierstadt erkannten und ihn , wir bes -erkt, i« sicheres Gewahr-

sa« bischten . Dir geraubte Uhr soll bereits in Mainz versetzt sein. „So weit ",

— bemerkt nun dar „W . T " — „der uns gewordene Bericht , den wir nur

unter R »s»rv « glanbe « wirdergedsn zu dürfen , da es uns unbegreiflich erscheint,

wie eine derartige Echauerszene sich bei der ausgedehnten nächtlichen Be.

wachung unserer Straßen und besonders auch der Kuranlagen so geräuschlos

absp -.elen kann , daß nicht die Aussre .-ksamkeit der Sicherheitsorgaue er¬

regt wurde . "
— B erlin,  28 Mai . Der Feldzahlrueister eines

ment « hatte im Kriege 1370/71 im Elrß unter vielen

requirirt , dessen, Kutscher sich als besonders zuverlässig
Knecht mit dem Fuhrwerk entlassen wurde , erbat er

einrn Schein , daß er i« drei Tagen wieder r -qairirt sei, damit , wie er an-

g-H, er nicht ohne Weiteres so » einem a»deren Regiments requirirt werden

könne. Obwohl für dis nächste« Taze kein Fahrdienst in Aussicht stand , gab

der Zahlmeister de» Schein , um sich für eventuelle Fälle den Dienst des

Knechts und ds» betreffenden Fuhrwerks zu sichern. Dieser Fall trat aber

nicht ein , da « Fuhrwerk wurde nicht gebraucht , trotzdem verließ der Knecht

nach drei Tagen mit dem Fuhrwerk seinen Herrn , ohne jemals zurückzukehren.

Der Besitzer des Gefährts , ein elsässischer Bauer , stellte auf Grund d -s vom

Knechte erhaltenen Requirirungsschein « vor einiger Zeit den Antrag auf

Schadesersotz , und da er dnrch die Ortsbehörde genügend nachweifen konnte,

daß sei« Fuhrwerk thatsächlich nicht zurückgekehrt, so Hst ihm denn auch die

Intendantur die beantragten 1090 Francs Entschädigung ausgezahlt . Du

Garde - Kavallerie Regt-
Anderen ein Fuhrwerk
gezeigt hatte . Ms der
sich vom Zahlmeister

zulasserr. Die Stämme liege «, wie immer im Streite mit einander , vereinigen R̂echnungshof bat jetzt aber diese Ausgabe monirt und dem Bauer arrfgsgi

sich aber gegen die Türken,
scher« Schutze.

Die Araber verlangen Selbstregierung unt »r engli

Tages Nemgkeiten.
— Stuttgart,  2 . Juni . Die 2 . Strafkammer hatte gestern Nachmit¬

tag 14 militärpflichtige BauentbursLe aus dem Oderawt Cannstatt vorge

loden , welche sich ohne Erlaubniß außerhalb des deutschen BundergebietS

aushslten , um sich ihrer Militärdirnstpflicht zu entziehen . Keiner von den¬

selben war erschienen , auch war keiner durch einen Anwalt vertreten «sd

wurden sie daher sämuttlich in contumaciam zu j « 1000 «-S Geldstrafe , resp.

zu 5 Moneten Kcfängviß verurtheilt.
— An der K. Universität Tübingen  befinden sich im la »senden

Eommerhalbjshr 1223 Sludireode , woruuler02l Wütttemberger »nd 502 Nickt

Württemberg » . Tie angegebene Freqverz von 1 . 23 Ctudirenden übertrißt

die des vorigen Sommersemesters ( 1183 ) um 40 , die de« verflossenen Winter¬

semesters (994 ) um 22 .! und ist überhaupt die höchste bis j « tzt

erreichte Frequenz der Universität Tübingen.
Von der Reutlinger Alb , 1. Juvt . Am letzten Srmstag führte ei«

Bürger von Großengstmgen emen Wagen Holz nach Pfullingen . Auf dem

Heimweg besuchte er seinen Sohn , der in der unteren Mühle bei Hinan

dient . Der Flaschenzug daselbst iuteressirle ibn rrvd er zog sich selbst in d -m

selben in die Höhe , wobei er aber , oben angrkommen , seinen Kopf anstieß,

dadurch betäub : wurde und her «nrersiel . Er hat dabei derartige innere Ver-

letzungen erhalten , daß er . kaum in seine Heimath gebracht , verschied.

— Heilbronn.  31 . Mai . Gestern Abend fiel ein junger Arbeiter , der

vom Turnplatz , wo er sich geübt hatte , nach Hause zurückgekehrt war , im

Oehrn plötzlich nieder und starb bei vollem Bewußtsein nach einer Stunde;

der herbeigerusene Arzt bestätigte daß der Mann sick eine innere Verletzung

dadurch zugezogen hatte , daß er während des Turnens den Gürtel allzu-

fest zvschnürte._ _ _ _

be«, die tOOO Francs zurückzuzahlen oder den bestimmten Nachweis zu führen,

daß dar Fuhrwerk wirklich in des Besitz der Armee üdergegangrn ist . Tai

letztere dürfte dem Bauer wohl schwer werden , und so werden sich wohl dir

Gerichte noch mit der Angelegenheit zu beschäftigen haben.
Mailand,  31 . Mai . Seil 3 bis 4 Jahren trat hier eins Kc ankhei!

auf , die in früheren Zehren nur ganz vere -mzelt und äußerst selten erschien;

«s ist der Veitstaz -z Personen , such den höchsten Ltünden aagehörig , ward«

heimgesucht und leiden nnn schon jahrelaug daran . Beinahe sämmtliche Gr>

heilte verdanken ihre Genesung angeblich der Homöopathie.
Ja Monaco «achte an der Spielbank eine Hochstaplerin den Versag,

einem Herrn , der eben gewonnen hatte «nd einziehen wollte , sein Geld streitiz

zu mache» , indem sie behauptete , der Einsatz gehöre ihr . „Sie irren sich,

Madame ", sagte der Herr , „der Einsatz « sr von mir . " „Nein ", erwiderte

die Dame , „er war von wir . " „Was sollen wir erst lange streiten — nehme»

Sr den vierten Tyeil des Gewinnes , « m die Sache ab,zumachen." „EinverO

standen ", erwiderte die Dame hastig . Der Herr aber steckte ruhig das Ganz!

ein und sagte dann : „Run « erden Sie wohl zugeben , daß r» nicht Ihn

Geld « ar , sonst hättest Sie sich unsöglich mit einem Viertel davon bsgnügt -' s

Das alte „Haurmttleli hatte somit auch in diesem Falle seine Wirkung »W

verfehlt.

Neues in derBivliothek.
1) Silberblicke.  Züge aus dem Leben ausgezeichneter Menschen.

2) Buch der denkwürdigsten Entdeckungen  aus dem GsM
der Länder und Völkerkunde.

3) Stanley '« Reisen  dnrch den dunkeln Welttheil.
4) Jenseits des Ocean «. i

5 ) Da « Buch für jede » Deutsche ». Cyarakterzüge und Anekdote»

aus dem Leben Kaiser Wilhelm '«.

Dennjächt.

> As -/ T-

Verkauf.
In der Nachlaßsache der

Amtliche Bekanntmachungen

i Catharina Burckhardt  von Den»
^ ijächt , kommt am

'' ! Dienstag, den8. ds. Mts.,
j Vormittags9 Uhr,

verst . ! 71 qm ein einstockigte« Hau«

14 s

mit zwri Wohnungen,
52 qm Keller mit Holzhütte,
31 „ Hosranm,
19 „ Gras und Baumgarten

beim Hau »,

auf dem Rathhause in Dennjächt »
öffentlichen Sujstrcich , wozu die LÄ
Haber eingeiaden werden . !

Caiw , den 2 . Juni 1880.
TheilungSbehörde.
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am 29 . Mai ,
ßenz «rWsIl . >
der Heck'sch»» ^
Unachtsamkeit '

lo» und tras
ib. An de«

he spielte sch
>e räuberische
id beim Glase
leitung anbot.
S plötzlich der
lhr und Kette
eru um sie dem
zum Anslösen

- es muß schon
Portemonnaie,
es entwunden,
rber einsehend.
8etrag , machte
lächste» Abend
50 Man

- Samstag —
That hatte der
em Fremden in
drei Kriminal'
st kürzlich nach
nacher Theodor
Heres Gewahr-
m. »So weit ",
t , den wir nur
elflich erscheint,
nächtlichen Bs-
^ so geräuschlos
Mkorga -ie er-

Kavallerie Rezi- .
n ein Fuhrwerk!
hatte . Als der >

om Zahlmeister
»it , wie er au-
equirirt werde»
-sicht stand , gab -
den Dienst des j

Fall trat aber
ließ der Knecht
^ zurückzukchren. i
Grund d -s vom
m Antrag aus j
achweisen !o-;nte, !
n denn auch Äs
l§gezahlt . Drr !
Bauer aufgsgi'

chwris zu führen,
rügen ist . Tai
sn sich wohl du

r eine Krankheit
^ selten erschien;
rgehörig , ward«
s sämmtliche Gr-

-rin den Bsrsn-F,
sein Geld streliltz

„Sie irren sich,
.Nein ", erwiderte
streiten — nehmen!
achen." „Einver-
ruhig das Ganze
aß es nicht Jhi
l davon begnügt -' !
ine Wirkung »W

»er Menschen,
aus dem Gedielt

üge und Anekdote»

e in Dennjächt >>
ch, wozu die L>̂
erden . ^
suni 1880.
.»behörde.

Wildberg.

Gichen und tannen
Langholz -Berkauf.

Am Donnerstag,  den 10 . Juni d. I ., Vormit¬

tags von 9 Uhr an , kommt in dem Stadtwald Kengel
zum Verkauf:

14 birkene Stämme von 5 bis 8 Meter lang , 20 bis 37 Centimeter

Durchmesser , ^ „
135 Stück E -chen 5 bis 11 Meter lang . 16 bis 46 Centimeter Durchmesser.

858 Stück eichene Wsgnerstavgrn von verschiedener Größe;
ferner um 11 Uhr im Kengel:

66 Stämme tannenes Langholz mit 53 Festmeter,
zu gleicher Zeit im Gemeindsberg:

73 Stämme tannenes Langholz mit 55,81 Festmeter.
Zusammenkunft im Schlag.

Waldmeister H a' a r e r _̂ ^

Revier Hofstettt

Hvlzbeisuhr Akkord.
Am Montag,  den 7 . Juni,

Vormittags 8 Udr,
«ird auf der Nevieramtskrnzlei hier!

dem Gemeindewald Schillücrg:
! 56 Nm . Nadelholzscheiter,

18 „ dto . Anbruch.
49 „ Nadelholzprügel,
.15 , dto . Anbruch;

^ r wozu Liebhaber freundlich
die Bcyuhr von 539 Rm . Holz zur werden . Der Verkauf
Station Wildbad verakkerdirt.

Hosstett , den 1 . Juni 1880.
K. Rrvieramt.

von passiven Mitgliedern und Er¬
höhung de» Eintrittbeitrag «.

Loueoräis.
Samstag,  den 6 . d«.,

ist Hauptversammlung . Abstimmung
und Ei nzug der Beiträge. _^ÄrberLev-
Kranker»Verein

Morgenden Sonntag,  Mittags
3Vs Uhr , Versammlung bei Weiß.

Einzug der Beiträge.
Der Ausschuß.

Calw.
Nächsten Montag,  den 7 . Juni,

Abends 6 Uhr.
wird der

hemMErtrag
des mit Kies angeblümten 78 « 92 m
großen Hau Ackers an Ort uud Stelle
im Äufstreich verkauft.

Stadlpflege.
Hayd .

Calw.

Holz-Verkauf
Am Mon

tag,  den 7.
Juni , aus den

Stadtwal¬
dungen Sulz
wald . Siäh !-
acker, Spital¬

berg und Altweg:
72 Eichlen mit 3 98 Festmcter , ( für

Wagner oder zu Faßlager brauch
bar ) . 4 - Nsdetholzstämme mit
2 Festmeter , 62 Nm . eichene
Schälprügel und 6 Loose «nass-
bereitetes eichenes Grözelreis.

Zusammenkunft Vormittags 9
Uhr beim Eichslacker.

Gemeinderatb.

ernge-
fiudet

bei günstiger Witterung im Wald , bei
ungünstiger auf dem Rathhause statt.

Gemeinderath.
Teinach.

In der Verlassenschaftssache des
kürzlich verstorbenen Johannes
Schnürle,  Schneidere , wird am
nächsten

Montag,  den 7 . Juni,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhans hier eine bereits
noch neue ausgezeichnete

Nähmaschine
zu« Verkauf gebracht , wozu Liebhaber
eingeiaden werde«

Den 3 . Juni 1830.
Waisengericht.

Aitbalach.

Lsh -Mcharlf.
Die hiesige

Gemeinde ver¬
kauft am

Dienstag,
den 8 . Juni,
Vormittags 9
Uhr , auf dem

M'

Rathhaus:
106 Stück Langholz mit 86 Fest

meter uud 110 Stück Langholz
mit 90 Festmeter,

wozu Käufer eingeladen werden.
Schuitheißenav -l

R upp s.

Zwerenberg.

Am Diens¬
tag,  de « 8.
Juni d. I .,
von Morgens
9 Uhr an , ver¬
kauft die hiesige
Gemeinde aus

Lieben zell.

Cal « .

Tsdes -Arrzeifte.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht,
daß unsere liebe Gattin,
Mutter und Schwieger

mutter Marie Luise Christiane Köhler
geb. Gätz «er.  nach ihrem lange«
Krankenlager heute Vormittag 9 Uhr
durch ' einen sausten Tod zur ewigen
Ruhe eingegange « ist . — Wir bitten
um stille Theilnahme . —

Die Beerdigung findet Sonn-
t a g Nachmittags 1 Uhr statt.

Den 3 . Juni 1880.
Namens der Hinterbliebenen:

der trauernde Gatte

_ Philipp Köhler.
Soeben eingetroffen eine neue

Sendung Herren - und Damen-

8onQ6u - uuä

KtzK6ll86ll1rMtz
und empfehle solche zu den billigstes
Preise «.

Kammmacher Keller.

Gründlichen und gewissenhaften

Alle Sorten

Frrniße sowie Farben
trocke« und in Osl gerieben billigst bei

_ C . Zilling.

Milöprsl
kauft und zahlt gute Preise

A. Schmitz,
Bahnhofresiaurateur.

Gras -Verkauf.
Einen Morgen Gras beim Calwer

Hof verkauft
I . Lorch.

Gesunderamerik. Mais
(Welschkorn ) für Brenn - und Futter«
zwecke, sowie Hanfsamen in jede«
Quantum bei
Gebrüder Hirschler  i n Mannheim.

MprchikBierhefe
ist immer frisch zu haben bei

Aug . Ger lach.
Simmozheim.

Kalkausnahme.
Nächste« Montag und Dien »,

tag,  den 7. und 8 . Juni , ist
frischer Kalk und rothe Waars zu habe«
bei L. Kirchner.  Ziegler.

Den Grasertrag Mvier-Unterricht
-d »»ch d-r d. « s,uttg - r, -rvon 3 Viertel in Jungfernäcker

1i/z Viertel Garten , verkauft a«
Dienstag,  de » 8 . ds . Mt «.,

Nachmittags 4 Uhr
Stadtpfleger

Bauer.

Privat - Anzeigen.
Q ch G ch BchG ch « ch

Calw.  A
B Am Sonntag , den 6 . Juni , ch
ch Morgens 7 ^ 4 Uhr,

Zkathol. Gottesoienst. §
O ch A ch O Ä-GchKchG ch Dch 'K ch

Feuerwehr
wird hiemit benachrich
tigr . daß laut Beschluß
d«s Verwaltuugsraths
im Lauf der nächsten
Woche jede Compagnie
einzel« mindestens zwei

mal auSzurückrn hat und daß am
Montag,  den 7. Juni,

Abends 6 Ugr,
Musterung und allgemeine
Ne bring  mit sämmtlichen Spritzen
uud Gerüchen stattfinden wird.

Das Commando:
E . Ge 0 rgii.

der Methode des Stuttgarte
Couservatoriums , sowohl Anfängern
als auch Vorgerückteren zu ertheilen,
erbietet sich

Henrietta Isenberg,  Lederstraße,
bei Fräulein Mayer.

Nächsten Sonntag,
Nachmittags 3 Uhr,

ist die

Er jährliche
Generalversammlung

im Schützenhaus ; sämmtliche Mitglieder
sind zur Theilnahme verpflichtet , Tages¬
ordnung unter Anderem : Aufnahme

Ein kreuzsaitige»kjÄü 1 U0
feinster Konstruktion ist sehr billig
zu verkaufen . Näheres im Comptoir
des „Beobachters " in Pforzheim.

Lsi 'AlNLliri 's

Sommersprossen - Jeise
zur vollständigen  Entfernung der
Sommersprossen , empf . ä Stück 60 L

_I . BkF tschi nge r.

GrasvM<mf
Den Ertrag von einem r/z Morgen

Klee und einigen halben Morgen
Wiesen bei dem Hof , verkauft

I . Frohnmüller,
_B äcker.

Zu vermiethen.
Bei Uutrrzeichnetem siud 3 ver¬

schlossene Bühnenräume zu vermiethen,
zu Futter uud Garben aufzubewahrrn.

Johannes Keller.
Ein größeres

SparhnM
sucht zu verkaufe«

Carl Rühle,
i« der Vorstadt.

t 2 sowie ganze

Somwer-Anzüge
Kammmacher Keller.

Nächsten Sonntag , sowie die ganz»
Woche über , backt

Larrgenbretzeln
Bäcker Haydt,

_Ledergaffe.
Eine freundliche " "

Wohnung
mit 2 —3 heizbaren Zimmern uud
Wasserleitung , einer heizbaren Werk»
stätte , einem großen geschloffenen
Schopf und Futterboden ist zu ver»
«Nethen bei

C No ll , Wagners Wtw .

Den Grasertrag
von einem halben Morgen beim Calwer
Hof verkauft
_ Beißer,  Haaggasse.

Alle Gattungen

Setzlinge
sind zu haben bei

Gärtner Reißer.
Buch wird ein

Sclilafgänger
angenommen . *

Schöne

Angersenschlinge
sind zu haben bei

Erkert,  Bahn « ärter.

Den Grasertrag
von 31/2 Morgen in der Stammheimer
Staige verkauft

Ech « äm « le  z . Ochsen.



2S6 —
i

i I '

Auswanderer UW
Reifende nach Amerika
über fäwmtliche Seehäfen befördert zu den
billigsten Preisen

Generalagent.
C a l w.

Zum ersten Male hier!
onntag , de« 6. J «ni.

4. 8m!sr'8tzistsüscher Kmftfsl-!,.
Darstellungen der neuesten Zeitereignisse , die schönste« und größten

Städte der Welt mit ihren verschiedenen Bewohnern , deren Trachten , Ge»
wohnheitcu , Lebensweise und Beschäftigungen , Sitten und Vergnügungen
jeder Art . .

Da der schönsten Malerei sämmtlicher Tableau ; eine Vollendete Per«
fpektive und ei,»« effektvolle Beleuchtung zur Seiie steht, was ein nreister«
Haftes Ganzes bildet , glaube ich auch hier auf einen recht zahlreichen Besuch
«it Zuversicht rechnen zu können.

Zweite Abtheilung:
Bitte , kommt und seht es an . wie weit der Mensch e» bringen kann.

Isli , die schöne Schweizerin,
die schwerste und kolossalste der bis jetzt gezeigten Riesendamen , 23 Jahre
ult und gegen 400 Pfd . schwer, deren Schulterbreite 2 und deren Taillen-
Umfang 3 Ellen beträgt.

iM . Bitte die Dame nicht zu verwechseln mit denjenigen Damen , die
schon vor Jahren hier waren . Da diese Dame in allen größeren Städten
und auf der Leipziger Messe das größte Aufsehen erregte , so hofft sie, daß
auch hier ein geehrtes Publikum nicht versäumen werde , dieser wirkliche
Weltwunder in Augenschein zu nehmen.

Der Schauplatz befindet sich auf dem Brühl.
Eintrittspreis 20 für Kinder 10 I.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Lv88lvr.

Mv KuM)
Reichs 'Pateut Nr . 9624.
Zug .Jalousien mit leinenen Gurten,
noch den bewährtesten Systeme «,
und Holzrollladen jeder Art
empfehlen zu den billigsten Preisen

Laser ^ Oberem',
Eßlingen a« Neckar, vertreten in
Calw durch Herrn Carl Serva.

Gelagerte Cigarren pr . 160 Stück von " vk 2 an.
Reine Kaffee, neue Ernte , pr . Psd . von «16 1. 10 an.
Vollsaftigen Emmenthalerkäse pr . Psd.  SO Pfg.
Reifen Limburgerkäse bei Leibchen pr . Pfd . 45 Pfg.
Guten Backsteinkäse „ „ „ „ 40 Psg.
Aechten Düsseldorferscuf pr . Pfd . 35 Pfg.
Feinsten Tafelsenf „ , 25 Pfg.

empfiehlt bestens
L ' . - - estvi lvi ».

Simmozheim.

Pferde- K Wagen-Verkauf.
Wegen Aufgabe der Oekonomie verkauft der

Uuterzeichnrte zwei gute zum Zug taugliche Pferde,
mehrere große und kleine Wagen , Pflüge , ein neuer

'Häufelpflug , sowie sonstige entbehrliche landw . Geräthe.
Liebhaber sind auf nächsten
Samstag, den5. ds. Mts., Mittags 12 Uhr,

kiligeladen.
Schulth eiß Kienzle.

Neuestes vorzügliches?

kutr:- A kolirpnlvor
zu« Reinigen von Gold , Silber.
Messing , Zinn u . s. w. in Packetchen
L 20 I empfiehlt

Emil Georg : : .
Wiederverkäufe : erhallen Rabatt.

H i r s a ».

Den Heu - und
Oehmd - Ertrag

von 1 Vr Morgen Acker »erkauft ans
Anstrag

Ehr . Fuchs.
Redakk »», Druck und Berta-

II. I ôtterio von LMo-LndM.
Gewinne i« Werthe von 60 .000 , 30 .000 , 10,000.

Voll -Loose für fünf Ziehungen gültig S> «K> 10.
Classen -Loose für die 1. Ziehung gültig ü ^ 2.
I. Ziehung am 7 . Juni 188«

sind gegen baar zu beziehen durch den Hauptagenten der Lotterie für
Württemberg

Eberhard FeHer  in Stuttgart,
in bei Omil Geoegii.

AL . Zum Verkauf in Württemberg find nur solche Loose gestattet,
welche von der Stadtdirektion Stuttgart abgestempelt wurden.

8p6eia,Iit  8,t.

OrWeli-MsMiwü kür vg,wxk-, 4Vll886r-,
Ooptzl- L Hanäbetriob, Loeowodilou uuä

Ooepölvtzrktz.
Laranüs kür vor ^üZIiollstö vonstruLtlon rmä sorZkältigsts ^ usküürnnZ.

Frankolieferung und Probezeit.

Liebenzell.

SsHMs -Littlaö««g.
In Folge unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , alle

unsere werthen Freunde und Bekannte aus
Donnerstag, den 10. und Freitag, den 11. Juni,

in unser Haus sreundlichst einzuladsn.

Karl Bodamer , z. Hirsch.

N _ - E

Auswanderer
«ach Amerika werden reell und billigst befördert mit Postdampsschiffen
I Clasis über die Seehäfen Hamburg , Bremen , Rotterdam und Antwerpen«

Nähere Aurkmist ertheilt der Agent ,LiMux in Calw.

chras V̂erlrartf
Am Montag,  den ? . Juni,

Nachmittags 1 Uhr,
wird der heurige Futkerertrag der der
Schützengesellschaft gehörigen 6 Morgen
Wiesen « orgenweise im Ausstreich ver¬
kauft . Die Wiesen gehören zu de»
besten der Markung . Zusammenkunft
im Schützenhause.

Der Schützeumeister
E . Horlacher.

uh

IKVtt Mark
Pslcgschastsgeld

liegen zu« Ausleihen parat bei
Louis Giebenrath,

Bahnhosstroße.

Alzenberg.
Eine junge neumelkende

Kuh sammt
Kalh

hat r» verkaufe»
P . Abel.

Ein

AllmandstüÄe
Windhof , mit Kartoffeln ange

Milch
ist zu haben bei

Gottlieb Steck.
Gottesdienste am 6. Juni.

Morg . (Pred .) Hr . Dekan Mczger.
< Kinderlehre mit den Töchtern.
Nachm. sPredJ : Hr . Helfer Häring.

-̂ -2—
LölliZIi6lt68 Laä Poinüeli.

1 Kurliste
Bad - Hotel:  Herr Schlegel , Postsekre-

tär aus Worms . Herr Rentcr von da. Herr
Lehrer Burkhardt aus Wendlingen . Herr vr.
Mermagen , Arzt aus Ludwigshafen . Herr
Carl Werner , Kaufmann aus Calw. Herr T.
Gyßling , Ingenieur aus München - Herr Herb,
Rentner aus Pforzheim . Frln . Meier aus
Stuttgart . Frau Trommel mit Bedienung
aus Jlpringcn . Hr . Dichlcr mit Gemahlin
aus Lfsenbach a. M . Frau Rath Gyßling
aus München.

Gasthof zum Hirsch:
Geck aus Siedeneich . Herr WerAerster Wal¬
lis aus Augsburg . Herr G . K W- gner auS ^
GSnningen . H-rr Schilling . Kaufmann auS ^
Neckargartach. Herr Oekonom Umber mrt Fa¬
milie und Bedienung aus Laupenheim bei
Mainz . Herr und Frau Privatier Keller auS
Eßlingen . Herr Hhbel auö Stuttgart . Frau
Hübner aus Spiegelbrrg . Frln .Zimmermann
aus Eßlingen.

Kaufmann Rall:  Herr Amtsnotar Gail
mit Frau Gemahlin von Unterweißach.

Geschwister Löffler: Herr Schöttle,Ober¬
lehrer aus Eßlingen . Frln . Luise Ankele von
da. Madame Knödel auS Baihingen a. d. C.
und eine Frau , die nicht genannt fern Win»

Carl SeiGer:  Herr F. Schlötzer au»
Hamburg.
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